
in der DBS-Halle (Bargtehei-
de), wo die Bees künftig ihre
Gegner empfangen werden.
Womöglich müssen sich die
Fans länger gedulden. Im neu-
en „Bienenstock“ fehlt immer

die saison der bees

17.9.: red hawks potsdam – Bees
24.9.: Bees – Königs wusterh.
1.10.: tsV Neustadt – Bees
8.10.: Bees – sg Braunschweig
15.10.: asC 46 göttingen – Bees
22.10.: Bees – Vfl stade
29.10.: tsg Bergedorf – Bees
5.11.: Bees – oldenburger tB
12.11.: Bees – Berlin Braves
19.11.: tsgwesterstede – Bees
3.12.: aschersleben tigers – Bees
10.12.: Bees – BBC rendsburg

17.12.: Bees – red hawks potsdam
7.1.: Königs wusterhausen – Bees
14.1.: Bees – tsV Neustadt
21.1.: sg Braunschweig – Bees
28.1.: Bees – asC 46 göttingen
5.2.: Vfl stade – Bees
11.2.: Bees – tsg Bergedorf
18.2.: oldenburger tB – Bees
25.2.: Berlin Braves – Bees
4.3.: Bees – tsgwesterstede
18.3.: Bees – aschersleben tigers
25.3.: BBC rendsburg – Bees

Aber mit der englischen
Amazone Hollie Doyle, die als
erste Frau den Prix de Diane in
Chantilly bei Paris um eine Mil-
lion Euro für sich entschied,
und der Schweizerin Sibylle
Vogt wollen auch zwei der bes-
ten Berufsreiterinnen Europa
im Kampf um den Sieg ein
Wörtchen mitreden – und für
eine Premiere sorgen. Denn
noch nie in der langen Derby-
Geschichte ist es einer Frau ge-

lungen, das Blaue Band zu ge-
winnen. Doyle wird mit der Stu-
te „Wagnis“ ins Rennen gehen,
Vogt sattelt mit Nerik einen
chancenreichen Außenseiter.

Bereits gestern hatte Euro-
pas derzeit wohl bester Galop-
per seinen großen Auftritt in
der Hansestadt. Vorjahressie-
ger „Torquator Tasso“ hat den
Großen Hansa-Preis gewon-
nen, ist damit zurück an die
Spitze der deutschen Rennpfer-

„Torquator Tasso“ mit Jockey Rene Pichulek auf demWeg zum Sieg
beim Hansa-Preis auf der Rennbahn in Horn. foto: galoppfoto.DE/sorgE

truppe“. Sportdirektor Said
Ghalamkarizadeh zeigte sich
zufrieden: „Das Niveau war

sehr hoch.“ Bis zum
Trainingsstart am 1.
August will sich die
neue Bees-Trainerin
Sükran Gencay festle-
gen, wer es in den Ka-
der schafft.

Ein Vorbereitungs-
turnier mit vier Teams
haben die Bees ge-
plant, dazu noch Test-
spiele. Alles ist derzeit

auf den Start in der 1. Regio-
nalliga am 17. September aus-
gelegt. Dann sollen die Bees
zum Auftakt bei Mitaufsteiger
RedHawks Potsdam (siehe
Kasten rechts) gastieren.

Das erste Heimspiel ist für
den 24. September angesetzt –

noch die passende Linierung,
wohl erst in den Herbstferien
(10. bis 23. Oktober) wird sie
folgen. Die Bees erwägen des-
halb einen Heimrecht-Tausch
für die ersten drei Heimspiele.

Rekord bei
Travemünder
Golfwoche

lübeCk. Mit einem neuen
Rekordergebnis von mehr
als 760 Meldungen ist die
Travemünder Golfwoche
beim Lübeck-Travemünder
Golf-Klub gestartet. Heute
wird der seit 1953 gespielte
Rumohr-Vierer ausgetra-
gen. Nach dem Preis der
Möwen folgt am Dienstag
der Oscar-Traun-Preis, am
Mittwoch der über 27 Lö-
cher gehende Brodtener-
Ufer-Preis, am Donnerstag
das Turnier der Hanse-Re-
sidenz und am Freitag der
Niederegger-Pokal. Nach
dem Jugendturnier am
Sonnabend folgt am kom-
menden Sonntag der Höhe-
punkt mit dem Senatspreis
der Hansestadt. Die Sieger
werden von Bürgermeister
Jan Lindenau geehrt.

Köszegváry
verpasst

Podium knapp
lübeCk. Schwimm-Talent
Bálint Köszegváry (SC Del-
phin Lübeck) hat bei den
European Paralympic Youth
Games (6000 Aktive in acht
Sportarten) in Helsinki das
Podium knapp verpasst.

Über 400 Meter Freistil
(4:54,76 Minuten) und 100
Meter Schmetterling
(1:10,63/Bestzeit) sowie 200
Meter (2:39,01) belegte der
13-jährige Neustädter je-
weils Platz fünf, über 100 Me-
ter Freistil (1:04,38) Platz acht
sowie über 50 Meter Freistil
(29,28/Bestzeit) Rang neun.

Trainer Eugen Steffen ist
zufrieden: „Balint hat ge-
zeigt,dasserdiedeutschePa-
ra-Hoffnung ist. Sein Nach-
teil war, dass die Jahrgänge
2006und2008zusammenge-
legt und die Wettkämpfe auf
zwei Tage verkürzt worden
sind.Sohatteerzwischenden
Läufen oft nur 40 Minuten
Zeit.“DiePara-Gamesgehen
heute zu Ende. jek

Comeback
für Triathlon
am Poggensee
bad oldesloe. Nach drei
Jahren Corona-Pause fin-
det der Poggensee-Triath-
lon in Bad Oldesloe heute
erstmals wieder statt. Die
150 Startplätze „waren
ganz schnell weg“, sagt
Klaus Michael Rück, Vorsit-
zender des Veranstalters
Spiridon Club Bad Oldes-
loe. „Alle sind ein wenig
aufgeregt, aber unheimlich
froh, dass es endlich wieder
losgeht.“

Um 10 Uhr gehen 90 Ath-
letinnen und Athleten am
Freibad Poggensee in der
Sportgruppe auf die Stre-
cke (500 m Schwimmen, 23
km Rad, 7 km Lauf), 15 Mi-
nuten später folgen die 60
Starter der Hobbygruppe.

Daumen hoch: Bálint Kös-
zegváry und Trainer Eugen
Steffen. foto: hfr

football

European League of Football
Cologne Cent. – Berlin thund. 7:34
Barcelona Dr. – istanbul rams *
hh sea Devils – rhein fire so., 15.00
Vienna Vik. – wroclaw p. so., 15.00
leipzig Kings – stuttgart so., 15.00
raiders tirol – frankfurt so., 15.00

Central division
1. Vienna Vikin. 4 150:46 8: 0
2. frankfurt gal. 4 131:84 4: 4
3. raiders tirol 4 130:94 4: 4
4. stuttg. surge 4 47:141 0: 8

north division
1. hh sea Devils 4 104:65 6: 2
2. wroclaw pan. 4 98:125 4: 4
3. Berlin thund. 5 124:104 4: 6
4. leipzig Kings 4 63:91 2: 6

south division
1. Barcelona Dr. 4 113:75 8: 0
2. rhein fire 4 112:78 6: 2
3. Cologne Cent. 5 140:200 4: 6
4. istanbul rams 4 63:172 0: 8

GFL 1 Nord
Dresden Mon. – potsdam roy. 21:36
Berlin adler – Braunschweig 17:31
Kiel hurric. – Cologne Croc. 21:56
Berlin rebels – Düsseldorf so., 15.00

1. potsdam roy. 5 249:148 10: 0
2. Braunschweig 6 200:85 10: 2
3. Cologne Croc. 6 236:131 8: 4
4. Berlin adler 6 180:192 8: 4
5. Dresden Mon. 6 154:173 4: 8
6. Berlin rebels 4 135:172 1: 7
7. Kiel hurrican. 5 74:191 1: 9
8. Düsseldorf p. 4 40:176 0: 8

näCHsTe spiele
sonnabend, 23. Juli:
Berlin adler – Berlin rebels 16.00
Düsseldorf – Kiel hurricanes 16.00
Braunschweig – potsdam roy. 18.00

GFL 2 Nord
hildesheim inv. – langenfeld 38:27
solingen p. – Essen Cardinals 25:13
paderborn – hh huskies so., 15.00

1. langenfeld l. 6 185:120 10: 2
2. hildesheim i. 5 168:96 8: 2
3. lübeck Coug. 6 165:136 8: 4
4. paderborn D. 5 112:76 6: 4
5. Essen Card. 5 111:102 4: 6
6. solingen pal. 5 132:135 4: 6
7. rostock griff. 5 95:126 2: 8
8. hh huskies 5 65:242 0:10

näCHsTe spiele
sonnabend, 23. Juli:
langenfeld longh. – solingen 16.00
rostock griff. – Essen Cardin. 16.00
sonntag, 24. Juli:
paderborn Dol. – hildesheim 15.00

Lokalmatador
gewinnt in
Travemünde

TraVemünder. Heimsieg
bei den Travemünde Open
derTennis-SeniorenfürVolk-
hard Ehlert vom Lübecker
SC. In der Herren-75-Kon-
kurrenz bezwang er im Halb-
finale den mehrfachen deut-
schen Meister Horst-Dieter
vandeLoo(Krefeld)undsetz-
tesich imEndspiel schließlich
mit 6:4 und 6:1 gegen Norbert
Burandt (Hannover) durch.

Bei den Herren 45 ver-
passtePercyRowlin (Schwar-
tauer TV) den Titel durch
eine 6:4, 5:7, 8:10-Finalnie-
derlage gegen Christian La-
dehoff (Hamburg) knapp.
Spannend war es auch bei
den Herren 60. Dort holte der
britische Ex-Profi Michael
Appleton (Stade) den Titel
(3:6, 6:2, 10:7 gegen Burk-
hard Herzberg/Rostock).

Für viele der Senioren und
Seniorinnen, die in Trave-
münde in 15 Konkurrenzen
im Einsatz waren, geht es
kommende Woche weiter –
bei den Sieker Open (4.-10.
Juli) oder dem Freischütz-
Cup in Eutin (6.-10. Juli).

Schneider/Ittlinger in Hamburg im Halbfinale
die topgesetzten Hamburger beach-Volleyballerinnen haben bei der ger-
man Beach tour in der hansestadt die runde der besten vier teams erreicht.
isabel schneider und sandra ittlinger (foto) vom fC. st. pauli besiegten im
Viertelfinalerio-olympiasiegerinKirawalkenhorst/anna-lenagrüne (Düs-

seldorf/giesen) 2:0. schneider/ittlinger treffen heute auf Christine aulen-
brock/sandra ferger (osnabrück). walkenhorst/grüne lösten über die Ver-
liererrunde aber ebenfalls noch das halbfinal-ticket spielen dort gegen Me-
lanie gernert/anne Krohn (Düsseldorf/stralsund). foto: wittErs

Bees: Erlebnis 1. Regionalliga wird konkret
Korbjäger spielen bei „Tryout“ vor – Spielplan steht fest – DBS-Halle wohl erst im Oktober bereit

bargTeHeide. Seit Montag ist
klar: Die Bargteheide Bees
nehmen den Aufstieg in die 1.
Basketball-Regionalli-
ga wahr. Und jetzt wird
das Abenteuer kon-
kret, denn der Spiel-
plan für die kommende
Saison 2022/23 steht
fest. Die Bees planen
im Hintergrund weiter-
hin fieberhaft.

Gestern luden die
Verantwortlichen zum
„Tryout“ in die KGB-
Halle. Spieler, die in der 2. Re-
gionalliga oder höher auf dem
Parkett standen, durften sich
zeigen. Acht „Neue“ kamen,
darunter auch Korbjäger mit
Erfahrung in der drittklassi-
gen Pro B. Sie trainierten zu-
sammen mit der „Aufstiegs-

Galopp-Finale in zwei Akten
„Torquator Tasso“ dominiert im Hansa-Preis – Heute steigt in Hamburg Horn das 153. Derby

Hamburg. Heute steigt das
große Finale der Derby-Woche
auf der Galopprennbahn in
Hamburg Horn – nach zwei
Jahren Corona-Tristesse end-
lich wieder vor vollen Rängen.
20 000 Zuschauer werden beim
153. Deutschen Derby erwartet.

2400 Meter Renndistanz, die
in rund zweieinhalb Minuten
bewältigt werden, insgesamt
650 000 Euro Preisgeld, davon
allein 390 000 für den Sieger im
Kampf um das begehrte Blaue
Band. Und erstmals seit Jahren
sind alle Derby-Boxen restlos
ausgebucht.

Die meisten Hoffnungen im
20er-Feld gelten aktuell den
beiden Erstplatzierten aus dem
Union-Rennen in Köln – hier
siegte „Sammarco“ mit Jockey
Bauyrzhan Murzabayev aus
dem Kölner Stall von Peter
Schiergen gegen den Schlen-
derhaner „So Moonstruck“ aus
dem Quartier von Markus Klug
in Köln-Heumar, der anstelle
des gesperrten Andrasch Star-
ke nun den Welt-Star Lanfran-
co Dettori buchte.

de galoppiert. Der Sieger aus
dem berühmten Prix de l’Arc de
Triomphe ließ eine schwache
Leistung aus Iffezheim verges-
sen und deklassierte seine
Gegner. Hinter dem von Rene
Piechulek gerittenen Sieger
wurde „Northern Ruler“ (Edu-
ardo Pedroza) Zweiter vor dem
lange führenden „Virginia
Storm“ (Antonio Fresu).

„Torquator Tasso“, den Mar-
cel Weiß in Mülheim/Ruhr trai-
niert, hat beim 13. Start sein
sechstes Rennen gewonnen.
40 000 Euro Siegprämie für den
Erfolg in Hamburg nehmen
sich im Vergleich zur bisheri-
gen Karrieregewinnsumme
von 3,25 Millionen Euro gera-
dezu bescheiden aus.

Großes Saisonziel ist die Ti-
telverteidigung im Arc. „Er ist
wieder da, so haben wir uns das
vorgestellt“, sagte Weiß nach
dem Rennen. Und Mitbesitzer
Peter Michael Endres stellte
zufrieden fest: „Endlich kann
ich wieder ruhig schlafen, die
Leistung aus Iffezheim lag mir
schon sehr im Magen.“

Said Ghalam-
karizadeh.

foto: BEEs/hfr
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